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Mitteilungen des PraÈsidenten
Die deadlinezur Abgabe von Ab-
stractsfür den Nürnberger Kongress
(18.–20. 9. 2000) unserer Gesell-
schaft rückt näher (1. 5. 2000). Ich
hoffe, Sie haben sich schon ange-
meldet,Ihr Hotel gebuchtund even-
tuell Ihr Abstractschonerstellt.Nä-
hereInformationenerhaltenSie wei-
terhin beim Kongress-Sekretariat:5.
KongressDGGG, Konrad-Zuse-Str.
3, D-91052Erlangen,Fax: (09131)
852-4738 oder im Internet unter
www.kongress.dggg.uni-erlangen.de.
Ich freue mich auf Ihren Besuchin
Nürnberg.

Auch bezüglich des 5. European
Congressof Gerontology im vergan-
genenJahr in Berlin gibt es weiter
nur erfreuliches zu berichten.Dank
der hervorragenden Organisation
und der sparsamenMittelverwaltung

ist es Prof. Dr. Schütz und seinem
Teamgelungen,denKongressfinan-
ziell im RahmendesBudgetsabzu-
wickeln. Das Präsidium der DGGG
gratuliert hierzu recht herzlich und
danktProf. Dr. Schütz nochmalsfür
die geleisteteArbeit.

An die WerbungneuerMitglieder
darf ich nochmals erinnern. Auch
diesemHeft liegt wiederein Werbe-
antragbei.

Im nächsten bzw. übernächsten
Heft ist auchwieder mit einemBe-
richt über die Arbeit desPräsidiums
zu rechnen.Bitte schauenSie doch
auch einmal gelegentlichin unserer
homepageunter www.dggg.uni-er-
langen.devorbei.

Alles Gute,
Ihr Prof. Dr. Wolf D. Oswald,
Präsidentder DGGG

Arbeitskreis ¹Geragogik/Gerontagogik
an Hochschulenª
Der Arbeitskreis„Geragogik/Geron-
tagogik an Hochschulen“wurde im
September1999 auf einem Fach-
kongressder Sektion 4 der „Deut-
schenGesellschaftfür Gerontologie
und Geriatrie“ gegründet.Gleichzei-
tig wurde ein zweiter Arbeitskreis
„Geragogik/Gerontagogik in der
Praxis“ ins Leben gerufen. Beide
Arbeitsgruppengehören zum bereits
bestehenden Arbeitskreis „Altern
und Lernen“, den Vertreter der
DGGG, Sektion 4, Sparte „Bil-
dung“, und Vertreterder DGfE ge-
bildet haben.Als Sprecherinnen des
Arbeitskreises „Geragogik/Geronta-
gogik an Hochschulen“wurden ge-
wählt: PD Dr. Elisabeth Bubolz-
Lutz, Universität – GHS – Essen,
und Dr. Käthe Schneider, Friedrich-
Schiller-Universität Jena.

Die GründungdiesesArbeitskrei-
ses erscheint zur Professionalisie-
rung deszukunftstra¨chtigenArbeits-
feldes „Altenbildung/Altersbildung“
dringendnotwendig.FolgendeAuf-
gabenstehenzur Lösungan:

– eine theoretischeFundierungvon
Alten- und Altersbildungund die
EntwicklunginnovativerKonzepte

– eine Aufarbeitungvon institutio-
nalisiertenund selbstorganisierten
Bildungsinitiativen Älterer

– eine Verbesserungder Qualifizie-
rung von Professionellen,die im
Praxisfeld „Alten- und Altersbil-
dung“ tätig sind oder tätig wer-
denwollen

– die Entwicklung von Instrumen-
tenzur Qualitätssicherungim Pra-
xisfeld Alten- und Altersbildung

– die Etablierung von Stellen im
Hochschulbereich und von Lehr-
stühlen.

Geragogik/Gerontagogik läßt sich
derzeit nicht einer bestimmtenwis-
senschaftlichenDisziplin zuordnen.
Was Forschungund Lehre betrifft,
findet sie sich vielmehr an unter-
schiedliche Fachdisziplinen und
Fachbereicheangebunden: etwa an
die Erwachsenenbildung, die Politi-
scheBildung, die Erziehungswissen-
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schaft, die Soziologie, Heilpädago-
gik, die Sozialpa¨dagogikund Sozial-
arbeit. Entsprechendkommen auch
Geragogen/Gerontagogenaus unter-
schiedlichenDisziplinen. Eine Klä-
rung der Grundsatzfragenkann also
nur interdisziplinär, in Auseinander-
setzung mit den unterschiedlichen
Standpunkten,erfolgen.Aus diesem
Grund verstehtsich der Arbeitskreis

ausdru¨cklich als ein Forum zum in-
terdisziplinären Austausch.

Als Auftakt zu einemsolchenin-
terdisziplinären Dialog über „Gera-
gogik/Gerontagogik an Hochschu-
len“ wird am 1./2. April 2000 in ei-
nem Tagungshaus der Universität
Dortmund in Witten-Bommerholz
ein erster Experten-/Expertinnen-
Workshopstattfinden.

BegruÈ ûung neuer Mitglieder
Fachbereich I

PD Dr. med.WolfgangMühlberg
Klinikum Nürnberg

Fachbereich II

Dr. med.StefanThomsen
Reha-KlinikWalenstadtberg
(Schweiz)
Dipl.-Sportl.MichaelBrach
Rheinische-Friedrich-Wilhelm-Uni-
versität

Fachbereich III

Dr. Brigitte Schober-Schmitz
Dipl.-Psych.ChristineBrendebach
Inst. für Psychogerontologie

Dipl.-Geront. u. Dipl.-Psych.
ChristopherBerghoff
Dr. phil. u. Dipl.-Psych.
DorotheaSievers
Dr. phil. Britta Wiegele
PetraSchönemann
Dr. phil. AnsgarThiel
Universität Bielefeld

Fachbereich IV

PeterSchöttler
Dipl.-Soz.Päd. H. ElisabethPhilipp-
Metzen
Dipl.-Soz.Päd. Nicole Köhler
HeinrichLemberski
Dipl.-Theol.MichaelMajewski
Dipl.-Soz.-Wirtin ArianeEngelhardt
Dr. phil. MA Maria Nühlen

Wir gratulieren unseren Mitgliedern zum Geburtstag
(diezwischendem16.3. 2000–15.5. 2000ihren„rundenGeburtstag“
feiern)

65. Geburtstag

Prof. Dr. phil. Willi Essing,FB III
31. 3.

Prof. Dr. med. Hartmut Radebold,
FB IV
23. 4.
HelgaZiethen,FB II
03. 5.

Margret-Baltes-Jungwissenschaftlerpreis
fuÈ r verhaltens- und sozialwissenschaftliche Forschung
Achtung: Wegen der späten An-
kündigung wird die Nominierungs-
frist bis zum 30. Juni 2000 verlän-
gert. Details zur Ausschreibung

s. Zeitschrift für Gerontologie
und Geriatrie, Dezemberheft 1999,
S.480.

Dr. phil. Karl-Georg Tismer, FB III
09. 5.

70. Geburtstag

UrsulaHinschützer, FB III
09. 5.

85. Geburtstag

Dr. med.Karl-GünterLudwig, FB II
23. 4.

Forschungspreis der
Deutschen Alzheimer
Gesellschaft

DieDeutscheAlzheimerGesellschaft,
diesichdieVerbesserungderSituation
der Demenzkrankenund ihrer Ange-
hörigenzumZiel gesetzthat,schreibt
im Jahr2000dieSummevonmaximal
DM 25000,– für die Unterstützung
von Forschungsvorhabenaus.

Personenoder Institutionen, die
Forschungsprojekte durchführen,de-
ren Ergebnisse zur Verbesserung
von Therapie und Versorgung von
Demenzkranken und ihren Angehö-
rigen beitragen,bzw. dazu ein Pro-
jekt beginnenwollen, können sich
bis zum 31.7. 2000 um eineFörde-
rung bewerben.

Antragsunterlagen könnenbei der
Gescha¨ftsstellederDeutschenAlzhei-
merGesellschaftangefordertwerden.
Die Preistra¨ger werdenwährenddes
Kongresses„Brücken in die Zu-
kunft“, der als 10. Jahrestagungder
Alzheimer Europe in Zusammenar-
beitderderDeutschenAlzheimerGe-
sellschaft und dem Landesverband
Bayern vom 12.–15.10. 2000 in
Münchenstattfindet,bekanntgeben.
Deutsche Alzheimer Gesellschaft
e.V., Kantstraße152,10623Berlin
Tel.: 030–3150 57 33
Fax: 030–3150 57 35
E-mail:
deutsche.alzheimer.ges.@t-online.de



KongressankuÈ ndigungen
Mai

3. Wiener Internationaler Geriatriekon-
gress„Altern in Bewegung“

4.–5.5. 2000,Wien
Veranstaltungsort:Hausder Industrie
Auskunft: ForschungsinstitutdesWiener Ro-
ten Kreuzes, Kongressbu¨ro, Karin Sorgner,
Nottendorfer Gasse 21, A-1030 Wien,
Österreich
Tel.: (0043)1/79580-1423
Fax: (0043)1/79580-9403
E-mail: forschung@w.redcross.or.at

Geriatric Medicine – At the Limits of
Evidence-basedPractice – Royal College
of Physiciansof Edinburgh

5. 5. 2000,Edinburgh
Auskunft: Royal College of Physiciansof
Edingburh,Symposium-Coordinator,
Eileen Strawn, 9 Queen Street, Edinburgh
EH2 1JQ,Großbritannien
Tel.: (0044)131/225-7324
Fax: (0044)131/220-4393
E-mail: e.strawn@rcpe.ac.uk

Seminar „Demenz – oder doch nicht?
Demenzenerkennenund Demente
betreuen“

5. 5. 2000,Mainz
Veranstaltungsort:
Johannes-Gutenberg-Universität
Auskunft (Seminarnummer12020208):
Johannes-Gutenberg-Universität, Zentralstelle
für WissenschaftlicheWeiterbildung,
55099Mainz
Tel.: (06131) 39-22901
Fax: (06131) 39-24714

5. MitteldeutschesPsychiatriesymposium

11./12.5. 2000,Hessisch-Lichtenau/Eschwege
Veranstaltungsort:Zentrumfür SozialePsych-
iatrie Werra-Meißner
Thema: PsychosomatischeAspekte des Alt-
werdens
Auskunft:Ärztl. Direktor Martin von Hagen
ZSPWerra-Meißner, Am Vogelherd1,
37235Hessisch-Lichtenau
Tel.: (05602) 806-104

1. HessischerGeriatrie Tag/
3. Frankfurter Geriatrie-Symposium

12.–13.5. 2000,Frankfurt
Veranstaltungsort:Hufeland-Haus,Frankfurt-
Seckbach
Informationund Ansprechpartner:
Dr. med.K. Hahn,Ltd. Arzt,
Klinik f. GeriatrischeRehabilitation
Im Hufeland-Haus
Wilhelmshöher Str. 34, 60389Frankfurt
Tel.: 069/4704-400;Fax: 069/4704-415

5. LangenhagenerGeriatriesymposium
„Gewalt und Mißbrauch in der Pflege–
Teilstationäre und ambulante Modelle in
der Versorgunggeriatrischer Patienten“

12. 5. 2000,9.00–18.00Uhr, Langenhagen
Ort: GeriatrischesZentrumHagenhof,Rohde-
hof 3, 30853Langenhagen
Veranstalter:Prof. Dr. med. C. Lucke und
Mitarbeiter
Tagungssekreta¨r: Dr. med. M. Gogol, Geria-
trisches Zentrum Hagenhof, Rohdehof 3,
30853Langenhagen
Tel.: (0511) 7300-303
Fax: (0511) 7300-306
E-mail: gogol.hagenhof@multimedica.de

46. FachtagungdesWohlfahrtswerks
Baden-Württemberg

17.05. 2000,Stuttgart
Veranstaltungsort:Stuttgart-Killesberg, Messe
CongresszentrumA
Thema:Leistungstransparenzim Pflegeheim–
Methodikund Ergebnisse.Kosten:DM 190,–
Ansprechpartner:FrauGabi Blume
Tel.: (0711) 619 26-56
Fax: (0711) 619 26-75

Seminar „Diagnostik und Therapie
desdysexekutivenSyndroms“

26.5. 2000,Mainz
Veranstaltungsort:
Johannes-Gutenberg-Universität
Auskunft (Seminarnummer12020307):
Johannes-Gutenberg-Universität, Zentralstelle
für Wissenschaftliche Weiterbildung,55099
Mainz
Tel.: (06131) 39-22901
Fax: (06131) 39-24714

GemeinsameVeranstaltung
desGeriatrischen Zentrums
mit dem Tumorzentrum

27.05. 2000,Tübingen
(Angehörigenarbeitin der Geriatrieund On-
kologie)
Kosten:keine;Anmeldungnicht erforderlich
Ansprechpartner:Dr. Wormstall
Tel.: (07071)29 85 222
Fax: (07071)29 85 235

Juni

Geneticsof Movement Disorders:
Gatewaysand Perspectives

17.06. 2000,Lübeck
Veranstalter:MedicalUniversityof Lübeck
Ansprechpartner:Mrs. B. Burkowski/
Mrs. B. Schmidt
Tel.: +49-451-500-2492
Fax: +49-451-500-2489

Arbeitstagung der DeutschenGesellschaft
für Gerontopsychiatrie
„Psychotherapieim Alter/Heiterkeit
und Humor“

22.–24.6. 2000Bonn/BadGodesberg
Veranstaltungsort:StadthalleBad Godesberg
Anfragen und Information: Prof. Dr. Dr.
R.D. Hirsch, Tagungssekretariat,Abt. f. Ge-
rontopsychiatrie u. Gerontopsychiatrisches
Zentrum,RheinischeKliniken Bonn, Kaiser-
Karl-Ring 20, 53111 Bonn
Tel.: (0228) 551-2204
Fax: (0228) 551-2262

Vth EuropeanCongressof Clinical
Gerontology, Geriatrics 2000

22.–24.06. 2000,Bratislava(Slovakia)
Kongresssekretariat:Departmentof Geriatrics,
Facultyof Medicine,ComeniusUniversity
Dumbierska3, SK-83101,Bratislava,Slovak
Republic
Tel.: +421-7-595432
Fax: +421-7-54773628

Seminar „Mitarbeitergespräch
und Zielvereinbarung – Führungs-
instrumente gerontologischerArbeit“

23. 6. 2000,Mainz
Veranstaltungsort:
Johannes-Gutenberg-Universität
Auskunft (Seminarnummer12020209):
Johannes-Gutenberg-Universität, Zentralstelle
für WissenschaftlicheWeiterbildung,
55099Mainz
Tel.: (06131) 39-22901
Fax: (06131) 39-24714

49. Verhaltenstherapiewoche,
Sommerprogramm
Interdisziplinäre Fortbildungs-
veranstaltung für Berufsgruppen
aus dem Gesundheits-und Sozialbereich

23.–27.6. 2000,Dresden
Themad. Eröffnungsveranstaltung:
TherapeutischeInterventionim Alter
Veranstalter: IFT Institut für Therapiefor-
schungMünchen
Information: IFT Institut für Therapiefor-
schung München, Parzivalstr. 25, 80804
München
Tel.: (089) 360804-22
Fax: (089) 360804-29

Juli

1st World Congressof the International
Societyof Physicaland Rehabilitation
Medicine

7.–13.7. 2000,Amsterdam
Information:1st ISPRM Congress,c/o Euro-
congres,ConferenceManagement,Jan van
GoyenkadeII, 1075 HP Amsterdam,Nether-
lands
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10. GerontopsychiatrischeArbeitstagung
desGeriatrischen Zentrums

8. 7. 2000,Tübingen
Veranstaltungsortund Information: Universi-
tätsklinik für Psychiatrieund Psychotherapie
Tübingen,Osianderstr. 24, 72076Tübingen
Kosten:DM 60,– (ermäßigt DM 40,–)
Ansprechpartner:FrauKaiser
Tel.: (07071) 2987517

World Alzheimer’s Congress–
Pivotal Research and CreativeCare

9.–18.7. 2000,Washington/DC
Auskunft: ADI-Alzheimer’s DiseaseIntern.,
Susan Frade, CommunicationsAss., 45/46
Lower Marsh,LondonSE17RG, Großbritan-
nien
Tel.: (0044) 20/7620-3011
Fax: (0044) 20/7401-7351
E-mail: adi@alz.co.uk,susan@alz.co.uk

September

HäuslichePflege–
Treffpunkt Pflegemanagement

6.–7.9. 2000,Münster
Veranstaltungsort:CongressCentrum Halle,
Münsterland
Thema: Betriebsorganisation und Manage-
ment von AmbulantenDienstenund Sozial-
stationen
Auskunft: Curt R. Vincentz Verlag, Veran-
staltungsdienste,Fachkongreß– Ina Füllkrug,
Schiffgraben43, 30175Hannover
Tel.: (0511) 9910-175
Fax: (0511) 9910-199
E-mail: fuellkrug@vincentz.de

5. Kongressder DeutschenGesellschaft
für Gerontologieund Geriatrie

18.–20.9. 2000,Nürnberg
Veranstaltungsort:Universität
Auskunft:DeutscheGesellschaftfür Geronto-
logie und Geriatrie,PD Dr. ClemensTesch-
Römer, Manfred-von-Richthofen-Straße2,
12101Berlin
Tel.: (030) 78604266
Fax: (030) 7854350
E-mail: tesch-roemer@dza.de
http://www.uni-erlangen.de

oder Prof. Dr. Wolf-D. Oswald, Institut für
Psychogerontologie,Universität, Nägelsbach-
straße25, 91052Nürnberg
Tel.: (09131) 852-6526
Fax: (09131) 852-6554
E-mail: dggg@geronto.uni-erlangen.de

5. SächsischerGeriatrietag
der SächsischenLandesärztekammer

23. 9. 2000,Erlabrunn
Veranstaltungsort:Kliniken ErlabrunngGmbH
Informationund Anmeldung:Dr. med.habil.
W. Zwingenberger, Kliniken Erlabrunn
gGmbH,Am Märzenberg 1A,
08349Erlabrunn
Tel.: (03773) 62000
Fax: (03773) 62005
E-mail: info@erlabrunn.de

Oktober

10. Jahrestreffen Alzheimer Europe
„Bridges into the futur e“

12.–15.10. 2000,München
Kongresssekretariat:EUROKONGRESS,Isa-
torplatz3, 80331München

Geriatrie-Symposium:
20 Jahre Albertinen-Haus

13.–14.10. 2000,Hamburg
Information:Albertinen-Haus,Zentr. für Geria-
trie, Sellhopsweg18–22,22459Hamburg
Tel.: (040) 558 11 301
Fax: (040) 558 11 000

November

REHAB – 11. Internationale Fachmesse
für Pflege,Rehabilitation und Integration

1.–4.11. 2000,Frankfurt/M.
Auskunft:REHAB-VeranstaltungsGmbH,
Klever Straße11, 44141Dortmund
Tel.: (0231) 128010
Fax: (0231) 128009
E-mail: info@rehab-2000.de

12. DeutscherKongressder GIH –
Gesellschaftfür Inkontinenzhilfe

10.–11. 11. 2000,Wuppertal
Veranstaltungsort:Stadthalle
Auskunft: Gesellschaftfür Inkontinenzhilfe
e.V., Gescha¨ftsstelle, Frau Christa Thiel,
Friedrich-Ebert-Straße124,34119 Kassel
Tel.: (0561) 780604
Fax: (0561) 776770
E-mail: gih-kassel@t-online.de

53. Annual Scientific Meeting of the GSA-
Gerontological Societyof America

17.–21.11. 2000,Washington/DC
Thema:Geriatricsand Gerontology/Multidis-
ciplinary
Auskunft:GerontologicalSocietyof America,
Carol A. Schulz, Executive Director, attn.
JohanneMerryman, 1030 15th Street NW,
Suite250,WashingtonDC 20005-1503,USA
Tel.: (001) 202/842-1275
Fax: (001) 202/842-1150
E-mail:
Geron@geron.org.jmerryman@geron.org

Seminar „Diagnostik und Therapie von
Verhaltensauffälligkeiten bei Personenmit
erworbener Hirnschädigung“

24. 11. 2000,Mainz
Veranstaltungsort:
Johannes-Gutenberg-Universität
Auskunft (Seminarnummer12020308):
Johannes-Gutenberg-Universität, Zentralstelle
für WissenschaftlicheWeiterbildung,
55099Mainz
Tel.: (06131) 39-22901
Fax: (06131) 39-24714

Dezember

Psychoanalyseund Altern

1.–2.12.2000,Kassel
Thema:BehandlungÄlterer – Defizitbearbei-
tung oderEntwicklungsförderung?
Auskunft: Prof. Dr. med. H. Radebold,c/o
BarbaraArlt, Univ. Gesamthochschule,FB 4
Sozialwesen, Arnold-Bode-Str. 10. 34109
Kassel
Tel.: (0561) 804-2961
Fax: (0561) 804-2065
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